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GNA Pressemitteilung vom 11.06.2013 

Die Waldforscher sind unterwegs 
Evangelisches Gemeindezentrum ist neuer Treffpunkt der Rodenbacher Naturschutzjugend 

Rodenbach. Die Natur bietet die besten Voraussetzungen, damit Kinder ihre eigenen Erfahrungen sam-

meln können. Die Gesellschaft für Naturschutz und Auenentwicklung (GNA e.V.) ist alleiniger Träger der 

beiden Rodenbacher Naturschutz-Jugendgruppen unter fachkundiger Leitung von Umweltpädagogen. 

Die Eisvögel werden in diesem Jahr zu richtigen Wald-Experten. Sie erleben den Wald mit allen Sinnen, 
lernen seine verschiedenen Baumarten und Tiere kennen und erfahren alles über seine Schutzfunktionen. 

Außerdem soll der Waldboden als Lebensraum vieler verschiedener Organismen erforscht werden.  

Das pädagogische Konzept der GNA sieht vor, dass sich die Kinder im Alter von sechs bis 10 Jahren in jedem 

Jahr mit einem anderen Lebensraum beschäftigen. Bisher waren das der Garten, das Wasser, die Streu-

obstwiese oder das Dorf. Außerdem nehmen sie an Jugendwettbewerben teil. Die Eisvögel treffen sich 
jeden Samstagvormittag. Nur während der Schulferien machen auch sie mal eine Pause. Zurzeit sind auf-

grund des Wechsels einiger Kinder zu den „Wasserskorpionen“ Plätze frei geworden. Jedes Kind ab der 1. 

Klasse kann sofort mitmachen. Kinder, die erst einmal nur „schnuppern“ möchten, sind herzlich willkom-

men!  

Die Wasserskorpione sind Kinder und Jugendliche ab der 5. Klasse. Hier ist echter Forschergeist gefragt, 

denn bei den Älteren gibt es „Natürliches“ zum Anfassen und Mitmachen: Naturerkundungen, spannende 
Experimente, Forschungsausflüge und kleine Expeditionen. Die Schwerpunkte sind der Wald als Lebens-

raum und Wasserspeicher, aber auch praktische Naturschutzarbeit und spannende Projekte wie der Bau 

und die Betreuung von Fledermauskästen oder die Fertigstellung von Nisthilfen für den Lernort Bienenhotel 

stehen auf dem Plan. Als besondere Highlights sind geplant: ein Bergwerkbesuch, Kochen auf dem Lager-

feuer und der Besuch der Unteren Fasanerie in Hanau. Für die Kanutour auf der Lahn (14. September) und 
das Höhlenwochenende in der fränkischen Schweiz (23. bis 25. August) stehen die Termine schon fest. 

Treffpunkt beider Gruppen ist ab sofort die neue GNA Geschäftsstelle im Evangelischen Gemeindezentrum 

Rodenbach (Ortsteil Niederrodenbach, Buchbergstr. 6, Eingang über den Rathausweg). Die Teilnahme ist 

kostenlos, eine Vereinsmitgliedschaft nicht erforderlich. Es wird um eine verbindliche Anmeldung gebeten. 

Das Anmeldeformular und alle Termine finden sich im Internet www.gna-aue.de.  

 

Die GNA bittet um Unterstützung ihrer Jugendgruppen auf das Spendenkonto 10 70 800  

bei der Raiffeisenbank Rodenbach, BLZ 506 636 99, Stichwort: Jugendarbeit. 
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